Wie   baut   man  eine   Marionette?
Alle unsere Marionetten  sind handgeschnitzt.  Kopf  und  Hände sind  aus  Lindenholz,  der  Rest  aus Hartholz,  wie Buche und  Eiche.  Der  geschnitzte  Kopf  wird  durchgesägt  und  ausgehöhlt,  damit er nicht  zu  schwer wird,  denn die  Schwerkraft  ist  die  steuernde  Kraft  einer Gliederpuppe,  wie  sie  auf  deutsch  heißt.  Der schwerste  Punkt  sollte  weit möglichst unten  liegen    So werden auf  die  Hüften Bleistücke befestigt,  und  die Füße mit  Blei  ausgegossen, bzw.  Schuhe mit  Bleisohlen  gemacht.  Damit  werden die  Marionetten
zwar  schwer, führen sich  aber  leichter.
9 Fäden bilden  die  Grundausstattung:
2 Schulterfäden, 2 Kopffäden, 1 Po-Faden, 2 Kniefäden und  2 Handfäden, mit  je
3 Bewegungsfäden.
Das  Spielkreuz (nach Bross) wird  je nach  der  Laufrichtung 
mit  der  rechten oder  linken  Hand  gehalten.  Alle Körper-, Kopf-  und  Beinbewegungen  werden direkt über das  Spielkreuz  gesteuert. Die andere Hand  bleibt frei  und  kann  die Hände oder Spezialfäden  bedienen.
Die zwei  Kopffäden,  die  in Höhe der Ohren angebracht  sind  und  starr  am Spielkreuz  gefestigt  sind,  tragen  die  Hauptlast.  Ein Neigen  des Spielkreuzes nach vorne hat ein  Neigen  des Kopfes  zu  Folge, Kippen  nach rechts  oder links bedingt ein Neigen des Kopfes nach  rechts  oder links.  Die  Fäden werden so am Kopf  befestigt,  wie  die  Bewegung des Kopfes  dem Charakter  der Figur  nach gewünscht  wird.  Sind  sie  hinter  den Ohren, gibt  es ein  schnelles,  tiefes  und starkes  Nicken.
Der Körper  wird  weiter  durch die  Schulterwaage  gehalten.  Dadurch kann  das Spielkreuz  für  Kopf  und  Körperbewegungen  frei  bewegt  werden, der Körper bleibt mittels der  Waage im  Gleichgewicht und  in gleicher Stellung. Der "Po"- Faden hält  zusammen mit  den Schulterfäden  das Gleichgewicht  der Puppe, damit  sie  sich  nicht  an den Fäden verdreht  und  beim  Laufen  schwankt.
Die Beinwippe wird  mit Daumen und  Finger bewegt.   Die Fäden werden im
Normalfalle  etwas  über dem Knie  befestigt.  So werden die  Beine  zum  Laufen abwechselnd abgehoben. Der  Fuß  muß  ein Gelenk haben, damit er abrollen kann.  Statt  eines  oder zwei  Handfäden  werden meist drei  Fäden benutzt:  einer  am Daumen, einer  am kleinen  Finger  und  einer  am Unterarm.  Sie  laufen  alle  zu einem  kleinen  Zusatzkreuz,  das  frei  hängend
am  Hauptspielkreuz  befestigt  ist. Damit  läßt  sich  mit  der  freien Spielhand eine  Hand  der  Puppe heben, senken und drehen.  Wenn man  beide Hänge bewegen  will, muß  man  geschickt beide Kreuze zwischen  die  Finger  nehmen; das  erfordert  viel  Training.
Das  schwerste  ist  die  Laufbewegung, sie  muß  "laufend"  trainiert  werden. Dabei  ist  darauf zu  achten,  daß  der Fuß  richtig  aufgesetzt wird,  also  festen  Kontakt zum Boden hat,  und  beim  Anheben und  Vorwärtsbewegen  richtig  abrollt.
Sind  Zusatzfunktionen,  wie  Fußheben,  Ellenbogenanwinkeln,  Augenbewegen usw.  notwendig, dann  werden Sonderfäden montiert.   Ein solcher Sonderfaden, den wir  viel  verwenden, ist  an  der Ferse  befestigt,  damit ein  Rückwärtsschritt gemacht  werden kann. Ein Faden an der Schuhspitze  kann  zusammen mit  der Anhebung des Knies  ein  Hochstrecken des Beines bewirken.
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